
„Zuverlässigkeit
und Pünktlichkeit“
Mit seinem neu gegründeten Unternehmen „Haus & Handwerk“
will Heiko Illner auch Reparaturarbeiten anbieten

WITTENBERGE.Gesehen hat
der eine oder andere den neu
angeschafften, weißen Mer-
cedes-Bus von Heiko Illner mit
der verheißenden Aufschrift
„Für die Prignitz“ bestimmt
schon. Konkret an den Start
gehen wird der Transporter
aber erst am kommenden
Dienstag, dem 17. Februar,

wenn der 52-Jährige mit sei-
nem neu gegründeten Unter-
nehmen „Haus & Handwerk“
ersteAufträge inWittenberge
und Umgebung erledigen
wird. Nach 35 Jahren im Beruf
als ausgebildeter Maurer vor
allem in Handwerksbetrieben
will Heiko Illner jetzt „selbst-
ständig arbeitenunddabei für
Pünktlichkeit und Zuverlässig-
keit stehen“.

Für ihn ist es mit das „A und
O“ der angebotenen Repara-
turarbeiten an Haus und Hof,
für die er gerade in der Prig-
nitzmit einer älterwerdenden
Bevölkerung großen Bedarf
sieht. „Das wird immer ge-
braucht“, sagt Heiko Illner.
Schließlich hätten die großen
Firmen vor Ort bei ihren vollen
Auftragsbüchern kaum noch
Platz für entsprechende An-
gebote.
Neben den Reparaturarbei-

ten hat er zudem Holz- und
Bautenschutz, den Einbau
von Fertigteilen sowie Grün-
pflege und Heckenschnitt
samt Entsorgung im Pro-
gramm. Das nötigeWerkzeug
dafür wie Akkubohrer und
Schraubendreher, Hämmer,
Zangen, Rasenmäher, Schau-
feln und anderes hat der Wit-
tenberger angeschafft und in
seinem neuen Firmenbus da-
bei.

„Ich arbeite sauber“, kann
der inderRegiongutbekannte
52-Jährige aufgrund seiner
beruflichen Erfahrung sagen.
Nach seiner Ausbildung zu
Wendezeiten zunächst in
einem Wohnbaukombinat
zum Maurer und späterem
Hochbaufacharbeiter war Hei-
ko Illnerunter anderemauch in
der Grün- und Baumpflege im
Betriebshof Wittenberge und
zuletzt in der Bauwerkstro-
ckenlegung fürHandwerksbe-
triebe tätig. Seine Angebote
mitHaus&Handwerkhater im
Portal der Stadt Wittenberge
eingestellt und sieht er auch in
der „Mundpropaganda“ gut
platziert. gd

Mit einem Mercedes-Trans-
porter ist Heiko Illner für
„Haus und Hof" unterwegs.
Foto: Fotografenherz/privat

Ich arbeite
sauber.

Heiko Illner
Erfahrener Handwerker

Werkzeuge hat Heiko Illner im
Transporter deponiert.
Foto: Adobe Stock/petrrgoskov

Die Prignitz liegt im Trend
Die Betriebszahlen im westbrandenburgischen Handwerk sind im vergangenen Jahr gestiegen
POTSDAM. Gute Nachrichten
vomHandwerk: In der Prignitz ist
im vergangenen Jahr die Anzahl
der Handwerksbetriebe um 0,2
Prozent gestiegen. Mit diesem
leichten Plus liegt der Landkreis
im Trend des westbrandenburgi-
schen Handwerks. Nach Anga-
benderHandwerkskammerPots-
dam waren zum 31. Dezember
2025 im Kammerbezirk insge-
samt 17522 Betriebe gemeldet.
Das sind159Betriebemehr als im
Jahrzuvor,waseinemAnstiegum
0,9 Prozent entspricht.
Dabei stellte die Kammer eini-

ge Bewegung bei den Gründun-
gen und Löschungen fest: Mit
1550 Betrieben wurden 207
Unternehmen mehr neu einge-
tragen als im Jahr 2024 (1343).
Gleichzeitig stieg die Zahl der ge-
löschten Unternehmen leicht,
blieb jedoch mit 1391 (2024:
1350) unter den Gründungszah-
len.
Die vergleichsweise höchsten

Betriebszuwächse wurden im
Landkreis Havelland (+ 2,6 Pro-
zent), in der Landeshauptstadt
Potsdam (+ 1,5 Prozent) sowie im
Landkreis Oberhavel (+ 1,4 Pro-

zent) verzeichnet. Leicht im Plus
ist die Entwicklung der Betriebs-
zahlennebenderPrignitzauch im
Landkreis Teltow-Fläming (+ 0,7
Prozent) und in der kreisfreien
Stadt Brandenburg an der Havel
(+ 0,5 Prozent). Konstant blieben
die Zahlen im Landkreis Potsdam-
Mittelmark, während es in Ost-
prignitz-Ruppin einen minimalen
Rückgang (- 0,1 Prozent) gab.
Trotz der insgesamt positiven

Zahlen sieht die Handwerkskam-
mer Potsdam die aktuelle Ent-
wicklung aber durchaus kritisch.
„Die Betriebszahlen zeigen Stabi-
lität, aber sie verdeckeneinezent-
rale Herausforderung: Uns feh-
len qualifizierte Gründun-
gen“, erklärt Ralph Büh-
rig, Hauptgeschäfts-
führer der Kammer.
Während die Ge-
samtbetriebs-
zahl 2025
stieg, war die
Anzahl der zu-
lassungspflichti-

gen Handwerke, für deren Aus-
übung ein Qualifikationsnach-
weis notwendig ist, mit 10506

Betrieben rückläufig. Im Jahr
2024 lagsiebei10708Betrieben.
Zuwächse gab es hingegen bei
den zulassungsfreien Handwer-
ken mit 5132 Betrieben (2024:
4802) und den handwerks-
ähnlichen Gewerben mit
1884 Betrieben (2024:

1853).
„Viele Betriebe schließen al-

tersbedingt ohneNachfolge, und
neue Unternehmen entstehen
häufig ohne fachliche Grundla-
gen,die für tragfähigeGeschäfts-

modelle imHandwerknot-
wendig sind“, so
Hauptgeschäftsfüh-
rer Bührig weiter.
Und er mahnt.
„Damit junge
Menschen er-
folgreich grün-
den und
selbst ausbil-
den kön-
nen, brau-
chen sie bes-
sereRahmen-

bedingungen.“Dazuwür-
de vor allem gehören, die
Meisterausbildung – gera-
de auch in Brandenburg –

politischundfinanzielldeutlichzu
stärken. Denn, so Bührig, der
Meisterbrief schaffe die Grundla-
ge für stabileBetriebe, Innovation
und Nachwuchssicherung. „Wir
brauchen gezielte Anreize für
qualifizierte Gründungen – von
einer verlässlichen Förderung der
Meisterausbildung über weniger
Bürokratie bis hin zu besseren Be-
dingungen für die Betriebsfüh-
rung“, betont der Hauptge-
schäftsführer. Nur wenn die
Selbstständigkeit im Handwerk
für jungeMenschen als attraktive
Perspektive wahrgenommen
werde, „können wir die Leis-
tungskraft und Fachkräftebasis
im Handwerk sichern“. Daher er-
warte das Handwerk klare Priori-
täten. Dazu gehören Bührig zu-
folge „weniger Belastungen,
mehr Verlässlichkeit und eine
Stärkung der beruflichen Bil-
dung“. Ohne diese Weichenstel-
lungen drohe „wertvolle hand-
werklicheKompetenz verlorenzu
gehen“. Die Handwerkskammer
Potsdam vertritt die Interessen
der gut 17500 Mitgliedsbetriebe
mit ihren mehr als 70600 Be-
schäftigten in 137 Gewerken. so
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Parkausweis für
Handwerker
POTSDAM. Der Landkreis Ost-
prignitz-Ruppinhat zum1. Febru-
ar 2026 die Möglichkeit geschaf-
fen,eineneinheitlichenHandwer-
kerparkausweis zu beantragen.
Damit können Handwerksbetrie-
be ihre Fahrzeuge künftig einfa-
cher in Bereichen abstellen, in
denen reguläre Parkmöglichkei-
ten oder Bewirtschaftungszonen
den Arbeitsalltag bislang erheb-
lich erschwert haben.
Die Handwerkskammer Pots-

dam begrüßt diesen Schritt.
Hauptgeschäftsführer Ralph Büh-
rig betont die Bedeutung dieser
Regelung für die Betriebe in der
Region: „Der Handwerkerpark-
ausweis ist ein spürbarer Schritt
zur Entlastung des regionalen
Handwerks. Unsere Betriebe
müssen schnell und flexibel zu
ihren Kunden gelangen, oft mit
Werkzeug und Material.“ Bührig
zufolge setze der Landkreis Ost-
prignitz-Ruppin ein deutliches
Zeichen für mehr Praxistauglich-

keit und weniger bürokratische
Hürden. „Jetzt sollte auch das
LanddenWeg freimachen,damit
in Brandenburg eine einheitliche,
landesweite Lösung entsteht und
weitere Landkreise sowie kreis-
freie Städte diesem Beispiel fol-
gen“,mahntderHauptgeschäfts-
führer der Potsdamer Kammer.
Die Geschäftsführerin der

Kreishandwerkerschaft Ostprig-
nitz-Ruppin, Sarah Lindemann,
sieht in dem Parkausweis einen
konkreten Gewinn für den Ein-
satzalltag: „Der Parkausweis
bringt in unserem Landkreismehr
Planungssicherheit für die Betrie-
be.“ Weniger Zeitverlust bei der
Parkplatzsuche helfe, Aufträge
verlässlich abzuarbeiten. „Wir
freuen uns, dass der Landkreis die
Bedürfnisse unserer Betriebe
ernst nimmt“, sagt Sarah Linde-
mann. Im Landkreis Ostprignitz-
Ruppin sind aktuell rund 1500
Handwerksbetriebe in 86Gewer-
ken tätig. so
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HOLZ & BAUTENSCHUTZ

FÜR DIE
PRIGNITZ

HEIKO ILLNER
0174 711 75 23

- Holz- und Bautenschutz
- Einbau genormter Fer�gteile

- Grünpflege- und Heckenschni� bis 2m
und Entsorgung des Grünschni�s

- Reparaturarbeiten an Haus & Hof

vorher

Wir modernisieren
Ihre Küche

mit neuen Fronten nach Maß!

www.dr-scholz.portas.de

Neu in meist
nur 1 Tag!

Portas-Fachbetrieb Dr. Scholz GmbH
Alter Düsedauer Weg 25 • 39606 Osterburg

Telefon 0 39 37 / 8 54 94

 Die hochwertige Alternative zum Neukauf

 Kein aufwändiges Herausreißen

 Große Auswahl von klassisch bis modern

 Dekor-Vielfalt: Holzdessins, Oberflächen

Besuchen Sie unsere Ausstellung • Montag bis Freitag 9.00 bis 15.30 Uhr

• Planung • Beratung • Verkauf • Einbau
Planungsbüro Ausstellung
Hagenstraße 14 Wallstraße 10
19348 Perleberg 16928 Pritzwalk

www.kuechen-perleberg.de

Ihr KüchenstudioIhr Küchenstudio
in Pritzwalkin Pritzwalk

Bauzimmerei
Mirko Gierz
Bauzimmerei
Mirko Gierz
Rabensteig 10
19322Wittenberge
Tel. 0 38 77/6 87 07
Fax 038 77/56 28 49
Funk 0172/7 82 05 44
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